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Die „Laioachcr Geltung" ersch.ilit. »ul '.'lil.'lia!'»!!

d.-r Soii i i^ unl' Feiertage, täglich, mn kostet san»,»!

de» Atila<ien lin <5o»N ' to i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

t, a ! b jä s' r i g 5» i l , 5»<> k l . . »»it.ss r e uz l'« »t> im (§0!»»"

t o i r g a n z j , 12 ft,, h a l b j . 6 fl. Fi ir vie Insteülmc,

i»'S Haus silid h a l b j . 50 kr. mehr zu entrichten. M i l

ber Post p o r t o f r e i g a n z j . . »utter Kren^baiic' und

gedluckter Mreffe 15 ft., h a l b j . 7 ss. öU tr.

^ u f t r t i o >! >? ^c l' li h r fur »ineGariuond-Spalt»!!

zlilc oder den ^iailiu derselbe», ist flir l inalige Ein»

schaltnng <l lr.. für 2»,ali^c « fr., fnr Kmaliqe l v f r .

>l. s. w. 3» diese» Ocl'iihrc» iü noch der Insert ions'

sieiM'cl Pev ^0 sr. fnr cine jedesmalige L'inschaltnug

hinzu zu rechne». Inserate bis l<> Zcilen losten l ft.

90 l l . für 3 M a l . 1 st. 4U kr. für 2 M a l und Ul) l r . "

fur l Ma l (»lit Iiil 'egliss des Instrtionöstempcl s )

Amtlicher Theil.
^ V e . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
döchster Entschlill'»»^ ans ^,'arenburg vom 20. I m , i
d. I . dcn mähr. schlcs. Ober-^andcsgcrichtsralb Amand
Grafen v. N h n c n b n r g üb,r ssiu Ansuchen in glei-
cher Eigenschaft zu dem Ober«i!ande^gerichie ill Prag
zn übcrs>Nen und lie übrigen crlcdigtc» böhmischen
Ober- ^anDcsgerichlsratl'östrlls» dm ^and.ögelichlsrä.
lhen: Dr . Fian^ S l i d ! in Gra^ , Josef ^ o s c h i u
in P r a g . Norbert B c l o h l a w c k in I i c iu allergnä«
digst zn verleihen geruht.

Das Finanzministcrinm liat die bci der nicder-
vstcrreichischcu Landcöhauvtkasse erledigte Konlrollors«
Stelle dcm erste» Adjunkten dieser Klasse. Josef Lem-
d e r g , verliehen.

Das Fmanzministcrinm hat die Zahlmeistersstellc
bei der ^andcsbaliptkassc >ll Triest dem Zahlmeister
der Kki.ieilfmter LandcShauptkassc. Andreas S c h i l t »
,: i g . verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Vorhaudlunftcn des verstärkten

Neichsrathes.
Sitzung vom 21 . Juni I860 .

(Offizieller Bericht.)

(Fortsetzung.)

Der . i . o. Neichölatl) Dr . S t r a v e r sprach sich
l)i.ra»f s'l'cr de», Gcgcnstano ocr Verhandlung nut
den sl)Ig.en?en Wlirten ans :

„Wenn ich mir tr landc, in dieser Angelegenheit
eilu^e W^rtc zn sa^cn. so ^lschill't ci> vorzsia.Iich nnö
den, Glui lde, niu mein im Conutü l.'l0^achlete<; P>V'
fal^rcl,. in wrlchem ich lnit ocr Majorüäi gestimmt
»no ^eglanl-'t yal'e, eö solle in ciue lctal l l ine Vcra-
tl)nn,i t?cö Ol'scpcnüuilifeö cingr^ongcn werden, z»>
rechlfcrtigcn und dat"lrch auch vor ?eu Aligeu deö
Klo»Iandeü T i r o l , wo ras Ve^ürfnit) emcr Qronuna.
dcr ge^enwarli^cn Vcrw,rru>^ und Unsicherheit in Vezu»z
auf l?eu 3lea!lrec>it wirklich auf eine, ulwcrteulwarc Weise
hervortritt, da^jlnigs .̂ u erkläre», wozu ich luich, r>urch
dag Vcrlral icn S r . Majeslät deö Htmsrrs l ' l r l i fcn, um
so mldr vrpfi icktel fnhlc. wct! ich ^laul ic, ras ^e»
dürfniß dls ^ronlandcö T i ro l auch zu k.nncn. Eocn
we^rn dieses Vcoürfniss.s h îdc ich dem Major i lä tö '
l'rschlnsse Iici,-,!stimmt und l'iu d»r Meinung, Daß cs
dic A n f M ' e eines .̂'om hohen Rcichorathe Destiinniteu
Co!uit<>'s sci, wenn ihm cinc G»sei)ceoollagk zl<r Pin»
fni,g uüteloreült ivivd. sich ^cser Al>sgal)c zu unler«
ziehc» . ol'nr jcrock oer Freiheit der Ucl'erzcugnng Der
einzelnen Comi t t ' -U i ^ i i s ^ ' r i>. Der StclUing von V^r<
a»derm,^auträ^en. Beseitigung gaoz.r Vcst'mmungcn
u»D ^olnn.l i rung dcs Gescpes irgendwie Schranken

«Vci der Comit^ .Vs la ibnug, deleu Inhal t ü l ' r i .
gll,S bcn l t s , «ch lveiß nicht, in wrlchcr Weisc, (Hin-
gang iu dic offenilichc» Vlätler geflu.Den hat. hadc
lch ausdrücklich l 'cmcrlt, Daß anch ich ' ^ „ l»ei„em
Staudplmkie aus mil Rnctsicht alif Dic ^»o»lnz,cllcn
Eige»!düullichk,itt'll T i ro ls wünschen müsse, Dali in
Vczng auf Die Form l̂ cr Durchfudruug oicscs iH.fth.s
vocher die Laiircsverlrelllng gehört weide, uno ich ,ui,st
wirklich l'edancrn. vag Dulch die Veröffenlllchuiig des
Vcrichtts in dem ^'anoe, luclchem anzugedör.u ich dic
Ebre l'ade. allenfalls untichiige Ansich,en ucrl'rcitct
WorDen ftiu konnten. Denn ol'wohl ich lediglich »ach
"'einer Uel'^rzsUgung soicche. so glaul'e' ich Doch auch
schliloig zu sei», die Vcdülfl'issc des !̂a »Des nicht auücr
^ugen zn lassen. Nachoem fcruer vou dem Comi ty

oer Vcschluß gefaßt worden ist. daß es jedem Mit«
gliedc ungeachtet der Detailderathmig lmt'cuommen
I)leil)e. AdanderungSanträge zn stellen uud jene iU^odl«
fikaliouen i» Vorschlag zu dringln. Die es nach Den Pro-
vinzial-Eigenlhümlichkcilen für zweckmäßig hält . so
glaube ich, daß man allerdings mit Der Dct^ildera»
ldllng dattc vorgehen konueu und sollen. Dieß ist
meine Ull'cizeugn»g nuD ich di» dcr Ansicht, Daü Die
Wahl eineö siel'enlen Milgl>eDcs ganz grschäftilord-
nllngsmäßi»; ist uild deßhalb vorgenommen werden soll.

„ I m Uel'rigen schließe ich mich dein vereinten
Herln Voircdncr Orafeu S z « c s c u in Ve>ug ans Die
Vetrachtniige». die er an Die Frage geknüpfl hat, vol l-
kommen a n , indem ich ebenfalls glaube. Daß die E l '
örlerung einzelner prinzipieller Fragen am besten dann
geschcl'cn k.,nn, wenn das ans 2 l MtglieDern zusam-
mengesetzte (5omil>! für das VuDgct die Iiesnliate seiner
Vcralhnng Dem hohe» Ncichsialhc vorgelegt l'abcu
wi rd . " '

Nachdem Herr Dr . S t r a ß er seine Ncde be-
endigt halle, erhielt der a. o. Reichöralh Herr Dr .
H c i n das Wort und sprach sich iu folgender Weise aus :

„Nachdem von dem Herrn Grafen V » r k c > c z y
lein bestimmter Antrag gestellt, der sonstige Inda l l
seiner Ncde, aber vou dcm Hcrrn InsNzminister be-
antwortet worden isl. so glaube >,ch mich auf die Vc-
lrllchtling t>rc>jeilfgcil l'cschilnilcn z» solicn, w<»S l»c>ü
dcn beiden Ic^teren Herren Voriednern gcänßerl irurde,
Wenn ich dcn Hrr rn Grafen S z < ' c s e n richtig vrr-
slaodcu habe. so geht seine Tendenz dahin. Daß zn-
nächst die Ergänzimgswal'l für das Grnuobuchö>(5omil<.'
vorgenommen, dabei aber dcm Comitl> eine Art vou
Insttuklion mitgegebln uud endlich an die Regierung
dic Vilte gestellt werden solle, es möge dcm Reichs«
rathe keine weitere Geseyesvorlage gemacht werden,
damit cr in seiner Veralhnng über das Budget und
über die anderen sich daran knüpfenden Prll lzipicn-
fragcn nicht bemt wnde.

„ I ch könnte von meinem Standpunkte aus nur
jli ieu Thci l dieses Antrages unterstützen, welcher anf
Bestellung d.s si'bentcu Miiglicdcs im Ollliidbllchs-
Comit^ ohne weilclc Dcbatic abzielt. Den übrigen
Theilen des Anirages aber mnß ich mich entschiede!,
widersetzen. Wi r sind. aus welcher Provinz des Kaiser«
reiches wir anch iniincr stammcn mögen, lediglich a»>f
Gnind Del von S r . Majeslät au^gegangeuen Ber i i '
fung hier. um cinen Raty Dcr itronc zu bilden. U».
>cre Konlpelcn; ist i» dem Palcnic vom 5. Mäiz a i l ^
gcsplochcn. Kompctc»zfragen können l)iebei nach meiner
Ansicht "ich! leicht entstellen, oenn sobald Se. Majestät
irgend cln Gls'l) dcr Beralhnng d.s Ncichsralhes un-
teruchcn > so h>'l'cn Alicrhöchüdicsrlbll, cbcn dadnrch
schon die' t tompcu!^ des Neichsralb.s hic^n selbst aus-
aesplochc», und Dcr Ncichsrath winde meiner Ucber>
z.ugnng »ach den legalen Boden verlasse», anf wel-
chem er aüei» wohühätig wilken kann, wenn cr sich
i „ D>c Änfslcllnng lind (^röilcrnng unfruchtbarcr 5<o,u-
oclcnzsragcn tinlic^e. Abcr auch ci»c Art vo» Lelbsl '
mord würde der Nelchsralh begehen, wenn er cs ab.
l.bnen wollic, auf die Berathnng von Gcseh.'svorlage»
ein'naeblU, oder weun cr überbaupt die Bitte ans-
Iprechcil würde, daß ihm fcrncrc Gcscß.svorlagsn nicht
zugewiesen weiden mögen, um ihn in dcr Bcralhung
nber die Bndgctvollagcu uicht zu hindci».

Eine solche Biite schließt im VorauS cin Miß<
traueu gcge» sich sclbst cin. Wohl muß cs dcm Nc'chs«
lallic f ^ l i t .he» , »incn Oc,icnsta»d, ivelchcn cr als
wichiiger ansieht, flühcr i» Angr,ff zn »chmen. ehe er
cl'^ril ander.!, für miodcr wicht,g gebaltcnlu in Bc-
ralhilng zieht. Aber daran wülde der Ncichsraty übel
lhnu. wcnu cr die Besorgniß ausspräcl'c. daß cr durch
Derlei Ocs>9>svcnlagsu vou den wichügcrcn Arbeiten
abgezogen werden löniüc.

«N'achoein ich das clicn Gesaglc auf die A"uße-
rulige'n des Herr» G.afcn S z ^ c s c n erwiedern zn

sollen geglanbt habe. wende ich mich zu den Worten
des Herrn Grafen P ü r k o c z y . aus welchen ich freudig
Akt davon nchme, daü ein Zwiespalt zw,sch>n den
verschiedenen Naliom-.liläten iu Ungarn nicht besteht,
sondern, daß sie in Al lem, was Die Beförderung der
.ttnltnr, der Si t te und der gescllschafllichcn Zustände
betrifft, gern mit einander Hand in Hand gehen. Da -
durch wird auch die von S r . Majestät bci Gelegen-
bcit des Empfanges dcr Ncichsralhs-Milglicder in so
wodlwolleuder Wcisc anügesprochcnc Absichl wesentlich
gcfördert werden.

„Vieinen Antrag stclle ich dal'in. dcr hol>e Reichs«
ralh wolle cin Mitgl ied in das Grnndbuchs-Comilü
an die Stelle des ausgetretenen Grafen B n r l o c z y
wählen und zugleich beschließen, daß für dieses Comity
in so lange keine weitere Ergän>ungswahl statizufinden
liabe. als uicht die Zahl der Comitö-MilglieDer unter
füuf hcrabgesunllN scin sollte.

„ I ch stclle diesen Antrag aus diesem Grnnd l .
weil der FaU wieder cinlrctcn kvnnlc, daß ein oder
das andere Comil l ' -Mitgl ied von dcr Theilnahme an
den Eomitl''-Bcratbuugen cntivcdcr freiwill ig alisschei«
den, oder in sonst ciner Wcisc hicvon abgehalten würde.
Sol l te in solchen Fällen immer wicder eine »cue Plc-
iunvcrsammluug zllsammcnbcrufcn werden, so würde
dicß uolhwcüdig dcn Reichsrath in seinen wichligcren
Al'lisitcu l)en'lue»l. Ich ^ la l i lc dieslN Antrag »>m so
mcbr stclien zu sollen. alk hicbei auch dic in dcr Ge-
schäftsordnung volgeschriebciic Grluzl iuic, »ach welcher
ein Comil»' aus fnnf bis sicbcn Mitgliedern zn be^
stchcn hat, eingehalten würde.

„ Z n m Schlnsse erlaube ich mir noch darauf hin-
zuweisen, daß für den Ncichsrath überliaupt k.-in Anlaß
vorbanden sei, i» cinc prinzipielle Erö l le r l ing , wie
wir sie h.ute gthört haben, einzugshen, drnil schon
bci dcr msprünglichcu Dcballe übcr die Vorlage ciucr
Orundbuchsoidnnng hat dcr Ncich^ralh lh.'iIS auö»
drücklich, thti ls stllischwcigeuo durch dic Wahl der
Comitt'-Milglicdcr erklärt, nicht <u der ^age z„ sein.
über die lDpportnnitälsfragc und insbesondere darüber
schon gegrnwäilig sincn Vcschluß fassen zn lö'nncn, ob
oicse Vorlage zur Aompetcoz ccs Neichsralhls gebore,
odcr ob sie ganz oder lheilweisl' dc» ^andcsvcrtretun«
gen zur Berathung zu ubnweiscu wa^e.

^Wollte sich der Rcichsrath hentc in cine prin->
zipicl^e Elöi lcrung dieser Fragen neuerdings emlasscn,
so würde cr mit sich sclbst u»o sciucm clstsN B,schlusse
ill Widcrspllich gerathen und bei s.incil crstcn Arbcilcn
schon cin sehr bedaucillches Prä;errns Iief>rn. wäh^
rend cr doch als Nalh dcr Krone solche W^rsprüche
vernuidcil lNliß und uicht. was er gri'lcru bc>Vl,'lossci,
bat. h.ütc sclbst wicdcr anlasten darf. Dlc ^,anzc
Kompetenzfrage scheint mir abcr anch deßhalb cine
müßige zll scin. well ma» , v.vor cin Gcscl) vor den
Landtag verwiesen werd»,, soll. doch ztl.rst wiss.n müßte,
welch.n Umkreis von O.schäflcn Se. Majestät o.n
^andlagcn znzllweiscn bcabsichngen. S o lauge Se .
Majestät geiv,ssr Gesetze d»r Bcralhling des Neichs«
ralbcs aohcimgcbcn, lunssen wir annclxncn, daß di'se
Gcscpe uicht vor die Landtage verwiesen werden. son-
or rn . daß sie nach der Allerhöchstcn Absichl für den
gssaminlcn Ncichskörpcr gehören lind allgemein ver«
bindliche Normen cnlhallc» sollen. I m wahren Gegrn-
sal)c zu dciu Antrage dcs H lNU Grafen S z < ' c s r n
würoe ich sogar dcr Mcinung sciu, der Ncichsrall)
sollte dcn Wunsch auösprcchcn. Sc . Majestät möge
allcrgnäoigst gcruheu. so lange der verstärkte N.'ichö-
ralh lagt . k.in Oeftß von allgeimincr Gilligkcit mit
Dcr Allerböchstcn Sanktion zn versehen, oync früher
den velstärkten Ncichsrath gehört zu habeu."

Ncichsrath Freiderr v. S a l u o l t i ergriff nun
das Wort, um daizulhuu, daß das a. b. G, B. kei»
ncswegs das Vorhandensein der Grundl'ücher in a l -
len Tl'eilen des Rciches voranösspe. Daß vielmebr die«
scs Gesetz anch in solchen Bändern G' l iu l ig habe. wo
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seine Giunodncher blsleben. Or Ari ls ' sich in dieser
Beziehung auf den Woi l lant der i^^. A2l nno l40l)
des a. b. G. B.. lu.lche seine Anuchi injosernc u»»
terstüyeu. a s oce crstere Paragraph nur von jenen
Otten spricht, wo Lanolafel,'. S tac t - o?er G^mobü '
cher. ooer andere dergleichen öffentliche Register cinge-
fschrl sind. d.r ledere Paragraph aber jene Orte be-
t r i f f t . wo ll'.'ch leine oroenilichcn öffentlichen Bacher
eingeiührl sind. Tbatsächliel! g«l!c das a. b. G. B.
im lomb.^enetlaniicheu Königreich!', in Dalnlaiien. in
T i ro l lind Voiai lberg; in Salzburg und im Krakallcr
Gebieic. fernel in Is lüci l l!n̂ ? iil T ' i cs l , ol'wobl in
keinen» oieser Theile des 'Reiches cigrmliche Oruno-
l)ücher besteh ü. S lbst t»,r Iüstizminisler habe ><l
seinem Oiüluiui t drei Kronlänecr vcüi oer Anwenonug
der Glunddnchsoron»lig anogeschll'ssen, in welchen das
n. b. G. B. ebenso ll,'ic überall O. l inng hat, Zu
der Comit^beratbung habc sich oahcr ric Vcl f iage
ergebe», ol) m n l oen» in l ie Grörternng der einzel-
nen Para.zraphc des Entwurfes eingehen solle, wenn
im Voraus 0>c Ueberzeugung bestünde, oaß die Frage
bezüglich oer Grundbücher lediglich alv eine lokale zu
betrachten sei. Als eine selche nno nicht als eiu>'
Frage 0er allgemeinen Gesepgebiing erscheine sic jeooch
um so mehr. als man nicht wiss.n lönnc, ob gerade
die >n Antrag gebrachte Form jeüen Bändern ent<
spreche, in ivelchen bish r keine eigenllichen Glund l 'ü '
chcr bestanden. Für oas lmnb.-oenctiamschc König-
reich habe cinc im Jahre 18!j6 crflosscnc Allerhöchste
Entschließung auZorücklich b. stimmt, oaö daslldsl die
Oiimodnchlr nichl ciü^isä^rcil seicn. Wenn sich mm
die gleiche Unmöglichkeit des Grunrlmchliislitiilco mich
in al ior l lü Kronlänrern l'sr.möslellen solllc, sl,' könne
rö nnniöglich i» 0er Al'siHt S r . Majestät liegen, in
solchen Ps("^i»^!i l>ie Giuii^^üchev ein^nfüliren. Eö
seien j ' nicht die Gnlcr füv die Bücher gcsch<'.ffcn.
sonder,, l i inglfedN, oie ^nchcr für die Gntel . Man
rnrfe nicht gl.niden, dail es nnr eine einige F^nm
des Schilpeö siir d.»ö nndewegliche (tigenllnun ge^e.
M»n> l'nn,che sich in dicser V.zieyung nur mis duo
Ic>ml».-ucnllilinische ^önigicich zn dcrnscn, welches einlin
herrlichen Garien g!eiä,c, dcsftn Güter in l'l)l'cn>
Wcrtdc sieden, w»Ich' leMcrer ^Nerding6 l'Miptsächlich
der Industrie zn ucrc'.inken sei, nne> wl,' die Hypolh.-
lmwidcrnngsn tine üDl'illilNde nno ÜlNI Mülicoic» ^ire
iU'evsleigen. Die I)ilU!änder Sp<nl^ssc d^l'e ihv Ver-
»üögen uo» 6l) Mil l ionen ^>vc in wntcr Hypoidcken
^egcn ei»c Verzinsllng von 4^/ , p(5t. angelegt. >vaö
tin, besten die Sicherheit des NeclMeoitcü deweisc.
Dic Foiinsii in Gilüidbnch^s'ichen fticn ^cischieden,
je ttnch Vcrschil'dclchttt dcr Mcnschlü. Di'sc lider
linlclscheioen sich wieder î ' ".ich dcr Vtlschiedsilheii
der ^'änc'lr. die sie deun^'nen. dcr i l i l l tur uno d^r
Elgenlwim^ueryaluiisse, welche dei ihnen hcirsch.n.

»DauselDc. w^S der OiitsnhrllNg dcr GlnnrvN'
cher im lomlKN'oisch > ucneli^üijchen Königreiche rnlge>
genstehs, gflte anch vc»n S i im i r ^ l , wo dic Eigeiühllmiz.
Verhältnisse elienso gsstaücl sttcn, luie >n den angren«
den italienische» ^andslrichcn."

Ter Nednrr crinuevt nnn dl i rnn. o<iß, wenn
das Comi>6 in die Wnrcignng dcr einzelne» PiNli»
grciphe deö Enlwlir fcs cingchcil ft'llc, diese Arl'cit
lai lm vor 20 T>igen zn Ende gebracht wc>0en könne,
mw d^ii ">so. wenn eü möglich n.'äre. d.c lnigeieg!«
Vorfrage schon jehl zu lösen, hicrdnrch ei»e grobe
i l l i l ie i l . dic sich vielleicht nls nnniil) herlNiöslellen
könnte, verminen lind den (5on>il^ » Mi lg l iedlrn Zeil
znr (trledigling linderer »richüger Anfg^ 'cn v.rschnssl
wnrds. ^lus dicscni Grnnoe ^l»ni!.'c er vor Allem
l'lmmagen zn sollen, dnß die Plelunvels^mmlnng
daS l'cslchende Coinil l ' l'elUlfiragc, i'tt'er rie in sci>
ner erNen S^hnng linfgcllNichtc Vorfrage, od nä>n-
lich ^ic Ginno^nch^oronnng dcn verschiedenen ^.'an-
dcsvcrlretnngen nl'crwi»sen wcrDen solle oder nich!,
,i»cu Vlricht z>l erft.nten, welcher zwcir. w^e vor»
miö^nsehen, nach d,r Ansicht der M'hll)c>l d,r Couiit'^
Milgüeocr verneinend cm>?i>M'n. der PlcillNoersamlN'
l l lng aber Gel,genl,'eit gcl'i l l n.,ürde. ^nich dic Mei>
luing oer in der Minderheit gcdüebrnfn Hlinnne»
zu pören nüd sonach die Vorfrage scll'st zn entsche!-
tcn. Sol l te jeroch dieser Antrag nicht angenollü«»
werden, so gel'e ca drei A l l e n , den demigen Flligc-
pnnk! zn erledigen: c»lw-d!'r durch d<e Verweigerung
der Allnahmc dcö Anetrüleö ocö (^)r^fen V ü r k o c z y
odcr durch dic Vl iügung de^ftlden, ohne zll einer
ncncn W^h l zu schreiten, oder endlich durch die
Vornahme einer neuen W.ihl . Nur cic l.pic ^lit
der Ellsdignng fti zweckmäßig, weil sonst n^ch oen,
Auölrit ic des Grafen V l i r k o e z y da>3 Comiir ullü
sechs Mitgl iedern, somit nuö ciner gleichen Zadl l»c>
slebrn würde. w^H gegen M i ^ i , 3 ocr Gcschäfiö>
ordnung zll verstoßen scheine.

T a jedoch dcr H,ill solcher Ergäil;»ngswlU!lcn
sich öficrs crgcl.'c>! könnte lind es mcht lNlgsmcsscn
s.-i. rie Plelnnosrs.-lmmlung yiemit jedeönuN wieoer
zn del'clligcn. so l'canlragt der Zccdncr. d îß es ocm
rurchlauchiigsten Hssl» Neichör.UKö » Präsidenten au-
l.'l!!Ngest^llt werde, die sich crgcl'lnren ^nelen in der
Zayl dcr Comileniii^Ilcder nach eigenem Ermcssen zu

ergänzen, ohne sich deßhalb a» die PlllLuveljaimn-
lung zu w.nrc».

Der Hlufstaud iu Siziliell.
Ans Sizil ien scheint t>tt (3!»vcrleil,'un,>^,'r,!g!' so

g»t l»le emschiedcn. Aoel und G,lUlichleit yal.'^» sich
an oic Spiße g>ste!U uno dewi ik l . daß uo,> aUeu
GeinciiU'-ü der ^nsl l Emocilelomlgöaoresstn an c^u
Dil iator eiulmifcn. M i t oenl 'Zlfiao.'n oer Gandal -
rl'ich.li ^üyl^r Carim. Manin niio Pal l izolo. louche
Ut'rwunoel wuroen, gcüi eö l.>>0cl!lliic> besser. Daü
^uff luo,! ! der ^eicheil nnler dcn in ^olgc ocü Vom«
bnocincnts eingeslüizien Hä'u!,rll ül Pakr ino l'auerl
noch i,nn>er sott. m>o ln.,,, l>al neucroiligs wieder an
yuno.rl solchcr Vcli l i lgl l l l t ie. l beerolgt. <6>c ^ear)o»
l i i an l l . «oclch,, bei Aog.ing der D>p sche nach Cagllari,
Palermo noch immer mcht ooliitänoig geräumt yal-
lcn. ziel/e» ln starken Mass.» nach Mcff.na, ivo soll-
wäyreno an oeu Fcstnngölucllcn gealbeiiel wiro. U^oer
oic WtglNlhinc rer Schisse, welche UU» Passagiere a«,
>^oro yaiten, erfahren n.'lr henlc eiuigeo Naher. ; die-
selbe elfolgle nach ocr eine,» Angabe am Hap (5orse.
der Nordo!l>pit)e, von Corsica, n^ch anderen zwiiche»
c>en Inseln Ell.'ll uno Pianos,', also jeo.nfalls n,chl
ans rcr Ost-, souocrn auf der W 'Iscile ooil Elba,
Dle Schiffe fulire» das eine unler saidini>cher, oaü
a»li>ere uiuer noll)aa><rilamschlr ,)',agge, aiö l>ie nea-
ooNtanischc Flfgaitc l ' . 'aotam. Dle Papiere oer bci-
ocn Schiffc waren vollkonimeil in Oromm,!,. lhrc Ve-
slinlmung lautete alls Mai la . Dcr Ul>>politani>che
Aouliral Robcrlö lie^ sich oaourch j,ooch mchl ab'
l).Uien, sonderil schilppie rie Schlffc und Pasiagicr^
nach Gacta, So fo i l elhooel! der saioimsche. sowie
ccr nol0a>uer!kau>s,he Gesandte >>l Neapcl Protest.
(Hs l)>cß früher, Emol l!,>b>! mtt Vlllau»alina pro«
ttstirl; oann wiüdc oo>> engl scher S. l te c l l lät t ,
Ell iot habc sich an diesem Hchruic kclncöwegö bc-
I i> l l !g l i in irauzösljchen 'Zläilcru wnloe heraus be-
r lchld. Cauour !>abc 'kll lamarina's Schritt mchl gnt
geheimen; jehl ergibt sich, daü cillc Verwechslung dei
euglischeil Flagge mit oer amer^laüischeu uuo. 0(loucch
Vlraulastt. eine Verwechslung des englischen mit 0cm
amelilamschen Ocsanolen eifol^l war. Dcr amcrika-
iüschc Kapitän steint sehr crmlteri gcwescil zu s»lu.
?a die ncapolitanischeu '^ehörocn il'in lie Mcldnug
ocr Sache ans iclcgraohischem Wegc nach Saroi,xcn
vccwei,;cncii uni> ihm znglcich adschlllgru, sich za scl>
ucm Gcsailoten nach Neapcl verfügen zll oinfe». ^cp-
tcicö sl'l)lc er jedoch durch.

Am 6. staiteie ocr sarrinischc Aimural Pc.sauo
dem ihm s(it Jahren befreuuoclen G-nibaloi cinen
Vesnch ab. DaS Erschcluell ticses saroinisch^n G ^
sch,uaocrs i<» gegenwärtige» Augenblicke ciregt mcht
wenig Znlciesse, »amenilich well cm sizilianlsch<r
lH,l>igra»l. !̂ a Marina mit Namen, von dlNl man
weiH. daß er ein Vertrauter Caoour's ist, auf oe,n
Adimralschlff ankani. Man wi l l wissen, oaß er >clnr
Ernennung, al) anßerord.mlichcr ^ominissär in del
Tasche hai,'c.

Ver köiüglichc Palast wi l0 j ^ t ciu,m grüncli-
chen Säulicrnug^prozesse untcrworscn. Die Soloalen
haben ihil i i l cincm so ftirchlbar schinui)igr» Zustanoc
gelassen. daß cö Wochen in Anspruch nehmen wird,
ihn wi.ocr ganz bewohnbar zu machen.

Korrespondenz.
K l a g e n f u r t , 22. ^un i .

^ Nicht lluerlvarlel nno dennoch immer eine
schmerzliche 'Zeipcgung hervorrufend, brachlc uns l)ir
heute einlaligcuoc «Wiener Ztt ' iung" oic V.stäügliug
l'cl schon seil einige» Tagen di.r alc» posilw v r "
l'leltelcn Nachricht von dcr Auftösnng linserer ^alldes-
Negicrung uuo von ocr V^r>!nlgnng ztärnlens alv
Vcrlvallllngsg'bietcv mit Slcicrmark. Seit ellf Iah«
ren ('^. März ltt4!)) crfrclltc sich llnser ttlonland sei-
ner lelbsliländiglu Vci lua l tnug, lüio wenu man auch,
uach dcu pubüziltcil Grundzügni dcr bisherigen Zn -
suumenlegung ancercr Vcrluallmigsg^biete l̂s schlie-
ßen, erwart, u darf , oaß durch o>e ncuc ^)lganisation
iu dell Ve>!rhu»gln der Lan0cs-Aon>i,>istlaiion zu den
Zculralftellcu nichi») Wcsemllch^s glänc'cit lulli?. jo
>chei0.l mail doch nicht ohne Vewegnng oon einer
2urch mehr alü ciil Dezenuiunl liebgeioor^ene,! Inst l -
l l i l ion. Die linmlltclbare sch>nerz>ichslc ^olge für
unser öffentliches '̂el»cu dürfte ?ie hicmit vcrliuudenc
Abnal'Nlc dcr ohncbm n,chl dichten V.völkcrmig Kla<
genflül's sein, lOcuil liichl vielleicht — wie es heißt
— durch die erneuerte V.'rllgm>g l-cö Appellations
Gcrichlcs nach unscrcr Stadt (welches bekanntlich sich
früher hi.r bcfun5>n hat) ein Ersaß a/lwttn wir i ' .
Zum großen Tll'slc gereicht hiebei oic Wahrung d^r
Seldstsländi.jkell d»ö ^roulau^e-3 dlirch seine ^anlVs-
Ve l l rc lung. woran sich dcr lebhafte Mmsch knüpft,
daß die Einberufung derselben in möglichst kurzer Frist
stattfinden möge. Auf j t teu ,^al1 wird sehr viel bei
oer neuen Slel lnng miscr.'s Kronlanc>!^ zn î cr cni^er-
halb dcrftll'cil liegenden. Verw.Ut>ings<Vehö^e auf die

Persönlichkeit deö lünfiigen ^andcslialiptlnannes an^
loinmen; möge die Wahl dcr Regierung auf cincn
m!t den Vcdülsnissen Htäinlcns gründlich vertrauten
cncrgischlil Mal in fallen, welcher helfend nach Unteil
lino verui>llclno uach iDdcil die ^anocsinleresscn för-
ocrnD zu vertreten geeignet ist. Diese verlangen aber
0l!ngen0 nach Abhilfe, sol! warnten mch! der Verar-
niung entgegen gehen. — An e>cr E senbah.» ir lro
laiim Nenlleuoivcrihes geschaffen. mio auch die gänz^
liche Einstsllung oieser irciügen Aibcitcr uni) cie E>ll-
lassllng sä,U!Nil,cher ^adel beschäftigt, n Arlxi lcr steht
in nächster 'Anösicht. Die Vau-D'reküon der «Snc>-
l'ahll'Gescllschasl" h.>t nämlich o.ü Vaml l i t . rmhmcrn
Kalisier unc» Varoggi so haric Veolugungs» gesl.lli.
oaü sich dlese b,i einer Anflechihaliung o.ls^Iben ge-
zwungen sieht, den Vau ganz auszugeben, uuo lhr.-
VertragösorDerilügeu lm N e ch t « >u c g e gelicno zu ma<
chcn. Dasselbe wl l roe. wen» ich gm unt>rrlchlel bm.
schon vor länger alö einem Jahre von der, ?urch
die Direktion schwer bedrückten 'Zannntcruehmilug bc«
al'sichügt. leider ab.r üicht ausgesührl. Wcm: es g -
!chehcit i räre, so hätte wenigstens j^l)i c>ic richieMchc
Enlscheionilg schoil st>Utgefu,!0cn, u,,l) cS wäre Hoff«
nnng vorhanoe». die Aeliriten auf's N.uc i l l i l E„cr<
gie forties.l)! zu sehen, während na», wenn die izau-
Unter,lehmnng klagt, erst die komnnisioiiellc Echel'mig
o.r auö^sinhrien Arbeücn line» oie Llqmdalio,! decsel-
l>eu an Die Unleri'.chmnng vor sich gel'cn u inü , ehe
c<ie Weiicrfühll i l ig dcrsrlbeil an eine, anoerc Hano
übnlragcil wcrd.'ll kann. Daö sino aber Operatio-
nen, welche wcni .Mns das laufenbe ^ahr iil Anspruch
luhinei! , so I'aß lu oer That oie Aufsichten anf oie
Vollcnonug unserer V.<hn innerhalb ocr ohnehin pll,'.
ro>)irlen Frisl bls zum Jahre l6()3 „ l i l l sino. ( ^
scheint übrigens alö ob die «Süobahn - Giscilschafl"
c'urch den >n eer Prcff.' lamgcworoencn ll<>w!!lc>l g ^
gen il'r Vorgehen (namenllich in Käüilen) gedrängt
in riefen Maßregeln gegen die Vaullnlernehmcr cin ,
Anskunfismiilel sncht, um sie zur Arl'eitseinstellnng
^u veranlassen nno somit cine gleichsam anßer ihr
(der Gesellschaft) liegende Urfache ^ur Snspcnsiou der
Vaulen zu haben. Nalürlich ist oie Aufregung des
Canoes gegen diese Gesellschasi. ivelchc ric wichiigsien
Intelesscn resselbeu ungcslrast mit Füßen treten darf.
sehr groß nnd um so bedauerlicher ocr Umstand, daß
die Organe dcr Gesellschaft sich in einzelnen, Fälle«
noch überoieß gegen oie Bevölkerung sebr laküos de«
ll.hni 'U. Dab. i haben unsere Railsfabüken 0urch>-
schniillich lulln- als zw.-, D l i i le l ihicr Arbeiter lN!»
lassen, weil sic ketoc Vcsch>ifli^l,n^ l)ado». p.i . ldsl l-

faiis wieder ric sehr verehrlibc Suobahn-Geftllsch.'st
oas Anbot oer Gewerke m>ter dein eigenen Koilcn-
preise uno auf lange Sicht Schiene» zu liefern inso-
fcrne ablehnte. als sie anf d«c öffentlichen Ausschrei-
bungen oü'sir ^isfernnge» (im ylngn!'!) verwies, was
natürlich diese nicht abwarten konnten. Die Walz-
werke haben sich daher »lit diesem geringen Theile
ihrer Arbeiter auf die Slrcckwaren>(5rzengnng gewor-
fen (nm Nicht ga»; zn fei.rn). wodnrch sic ibierseils
wieoer die Verfeinerungsw'-rk!,' drücken, welche diese
Reaktion schon sehr peinlich empfinden, da ohnehin
oie Erzeugung di<ser Waren die Nachfrag? uno den
Bedarf bei Weilen, übertrifft. Das sino nnnißweisc
i'ie Hanptmomente der Notblagc »üseres Kroülanoes.
wclchc nach alil^entisch.u V>richten skizzirt beweisen,
oaß ich nicht vielleicht iu subjekiiver Emseiligkeit ein
;u düsteres Vi ld zeichnltl-.

Unl,r diesen Uinstanden hat es wobl eincn sehr
befriedigenden Eillorlick hcrvorgcnlfen. daß — nach
drin letzten Gerichte oer diesigen Hanosl^- lind Ge-
wcrbc - Kammer — l̂ ic Herren Müii l ler der Fiuaüzen
nno des Inn'-rn dcr Depnlal ion. ,velchc ositselben oic
jüngst mitgetheilte Denkschr,st überreich! Hal. die tröst«
Ilchsleu Zlsichernngen gemacht hat. I n Betreff der
österreichischen Eiscninduslrie liemerlie der Herr F>>
lianzminisler, „daß oicselbc von hoher Bedeuiullg lür
„die Monarchie nnd keineswegs eine Kiämerc i . daß
«dilsc Aügelcgenheil eine soziale uno politische Frage
,>sei. daß die Kärntner E'sen - Indnslric eines besonde»
„ren Schubs b.^ürfs, oaß deßhalb sem Slrebcu eifrigst
»oahin a/rlchtrl sein weioe. in rieser Richtung das
„Mögliche zll lhun. lind zugleich zu überwachen, daß
„den dagegen gestattete» Bcgünstigungeu nlir dlc
»strengste Auslegung zu Gulc kom ne. Die Noth«
„läge oicscr In^nstrie sei ihm schon ill Galizi .n be-
„kaiint gewesen ' er weide oem Alllschwung der in«
„ländisch!» Iuonsjlie slinc volle Ausulelksamkeit w id ,
„me>l l ind. obnc zur Prohibilio.» zmück^ulebren. l i l l
„ausreichenoes Schutzzoll ^ S'.)>1em mil alle» Gcivisssn-
»bafligkeit hanohabtii." Schließlich ertheilte Seine
Erit l lcuz oic Versicherung, „daß. wenn es „och mög-
„lich sei, oic Konzessiou der Südbahn ' Gesellschaft
„einer Revision zu l intcr^cl ieu. diese zuverlässig vor-
„gencmnieil werde» wnroe." Anf gleiche Weise spiach
sich ocr Herr Minister des Innern ans, indem er.
mit vollem Inlcrcsse auf oie Einzcl»de!ten dcr berühr-
ten Angelcgcnhl-itcu cingedend. seine Znsage ertheilte:
„ I n Betreff der beanllagten Revision der Konzession
„sich mit den' Herrn Finanzminister in's Einvcrnch-
»men zn seße», oer bc^rä^giell Industrie Närulcuö
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«(soweit dieß in sei», Ressort gebore) alle znlässigc
„U»!crsll"ll)n»g nngedcihen zu lassen u»d cinschrcilcn
„5«l ivollen, daß dcn zahlrcichcn, broilos gswordcneil
„Arbeüern lvleoer E i w n b geschaffen iveidc." Beson-
ders >nuß hervorgehoben werden, da» bcioc Herren
Minister sich i» der El l lär l lng zusammenfanden: ,̂ daß
»sie dcn Verkanf dcr S laa ls - Eisenbahnen und die
«h'eonrch erfolgte Becinlrächliglmg des inländischen
„Gcwerbcsieiß.s lebhaft bcdaucrleu." Die Deputation
verließ, von reu Herrc» Mmistcrn auf das Wohl -
wollcudstc verabschiedet, die Audlcuz dei S r . Erzel-
leliz den» Hcr i l l Finanzmmister „mit der Ucbcrzen-
^gung. daß während scincr Leitung die Zeit volübcr
„sei, il l wclcher der Auoländcr alls Kosten der S taats -
«Angeböligen bevorzngl, das Verdienst geschmaleil
^uud gllichzcilig die Steuer» e r l i s t wurden, daß cinc
„Zeilpeiiooe vorüber sei, iu weicher die valcrläncischc
^Iudnür ie sl)!llmalisch zu Gillnde geiiehict wuvoe. unc,
^daß der Gcwerl'lfttlß wlcder Bn'echligling znr A l '
„ b m erhallen habe." — Wollte es Go t t , daß slch
diese Hoffnungen unserer Inouslricllcn svlvohl für ei-
nen crücucrlcu Alifschwliug des Gcwcrbes im Große»
und Kleinen, als für de», Allsbau unserer Eiscnbahu
erfüllen. ohne wclche das Erste unmöglich lst. Ob
die beantragte Revision der Konzession der »Sürbab»-
Gesellschaft" gloße A»osicht alls El folg hat, olcibc
dahingeslelli; ans unserer Aller Herzen aber ist das
Bedauern der Herren Minister über dell Verkauf dcr
östcrr. Bahnen an Ausländer gesprochen. Dicsc anf dcn
ganz verfehlten vollswlrlhschasllicheli Grundsay: .,M»n
«müsse oasKapilal desAliolandrs zliin Hti lc Ocstcrlcichs
„ in 's ^'aud ziclicu und ihm dcßhalb die wichligüeu
„Vcrkehrs «Interessen preiögcbcn" gebaute Maßregel
rcs vc>storbcucn Finauzministels lic^t der Gcschichlc
zum Urlheilsspruchc vor . welche nicht verfchlen wir^.
ihr ucreammcnrcs Vcrolkt darüber alizngebc». Die
nächstcn Folgen davon machen sich schon jetzt fühlbar.
I n Frankreich ist man bereits davon znrückgcloiumen.
I n dcn Reg'cinngaklcisen von Parls bcraih man bc-
leils über den 3iücklauf der Bahnen.

Geste r r e i ch.
L a i b a c h . Güstern Mi l lag traf der hochwür«

digste Znrsl0!schof I)»'- V. W ' o m a r. uon Wicn lonx
menc> l)>cr ein nnv wurde im '^lchnhofe uon S r . E l -
tclleoz oem Herrn Stmlhal ler Giafc» ( 5 l ) o r i » ö l y .
ull'gcl'en von den Spipen der Vlhörden. von dem
yochwüldige» Domlap i tc l , uon dem MagisNalc l>nd
drm Gcmel»i?cvall'c feierlich bewillkomm. Die Hchn-
lcr t»rü (Äyllünii'ilüuö, dcr 3ie,ll - luw NolUl^lichülr,
der ^andelölelirailstall und dcs Waloy^ri'schru Piio^u^
iusl i lniö. Alle mit grüne» Zwc,gc» »n dcn Hänecn.
bildete« vom Vadnhofgcl'ällcc oiö zu» Don'lirchc Spa-
l icr- eine große Menschenmenge halte sich vor oem
Bayndofgrbänre uevsammelt. Sc. fmstt'ischösilchl- Ona-
den ftcndig u»d ehrfurchtsvoll cnlpfangsno uno in die
St<idt gelellcno. wo Glockengelänlc die A»Innf! ver-
kündete. Nächsten Sonnlag singet die flierllcht I » -
slallation S t a l l .

W i e n , 2.'!. Jun i . DaS Eifordcrnil l für dao
Polizcimiulsterillm, wclchcö dem Comüö deö Ncichs»-
I ia i l xü lni lgei l ' l i l l wnroe, il l in rnnocr Zahl mit
2,»)0l1.0W si,, jcne»; deö MinisteiNünü dcO Aeußern
mit 2,^00.000 sl. veranschlag! j daö (zifol0lrniß deö
HulluSll'inislcrinmö üderl'lligt vlcr M i l l l on l» .

— Se. iDiajeslat dcr Kaiscl haben ^n^corrnlt , daß
die mil dcr Mechöchslcn (5nlschli»ßung vom lt l l . Jän-
ner 16l)0 bcwilliglc Charge.Onitl irnug alliver Offiziere
gsgen zlueljä^rige Gl>ge - Abflr t ,gui l^. für aliwe Of f l -
zierc anölaüdücher Nalional i täl mit Ende I n n l , fnr
alle ül'iigeu alliven Offizieic abcr mit Ende Dczsm»
b^r l8<i^ wicder aliücr Wnlsamkeil zu loinmen l)al>c.

— Hmst P c t r n l l a . welche volglst l ln Abcneo
Wien vcilasscn l)<U. um sich imch Neav.I zn begeben,
wird fich l»olgcn in Tries! an! cii 'tm Danlpfer oeo
öfleirlichischcn ^!!oyo nach Mailfrrooii ia einsch>ff>u l.no
von ro>l ocn Weg nach Ncapel z>l ,̂'andc mache»,
Ans oer Durchreise staltete Fürl'l Pclrul l« der Her-
zogin uon Bein) in Vrnnnsee (Hl l lcrul l i rk) einen Ve-
snch «ib. Wi r rifayre» — sag! c>c »Ol le re . Z i g . "
— oaß Fülft Pcir l l l la ciil eigenes Pl0, iramm vor-
bereilel l )a i . wllchcü dllscN'c ,einem Souverän uoi^
legen n»d »il(! ^oiul i l i t t ,!i!K! li>lu uon seiner M i lw l l «
lnng an dcn Rlformcn uoraiülcllen wi ld . Die Haupt«
destimmuügcn dils^ö Plogramme»? sind: eine a l l g ^
meine 'Amneüic nnd ein uencö populäres ^abi»et.
felner cüic koüslitnüulirllc ^ 'e^ i i l l ingsio lm, fvcic Prcsse
u. f. w. Zugleich soll die Aimcc liner dlllchgr.lfe».
del, Reform unterzogen werden und wichligc Aenpe-
rnngen in dcn obersten Kommando'ö sta!lsi,>oen,

Dclttschlattd.
Nsl'er die Zusammenkunft in Vads i i ^aden lie-

gcn außer den bsrettö milgetbeilleu. in, „Mouüeul ' "
u»d dcr ..^.nloruhcr Z i l , . " „och z,^,i <iff,,^!eilc M i t '
ldeilnugeli vor : in dem prcn^schl-u luld wnrltembergl»
scheu Staatüanzeigcr." Veidc l'edsn hervor. l>aö d>r
Baiser Napoleon bloß die V.sorgnissc in Dentschlano

beschwichtigen wol l ie. alü ob die Po l i i i l IranlleichS
den Frieren mit Dcntschland storeil oc'er die 3il)cin«
provinz >»kolp0liren »volle. Vcioe gehen dann ear^uf
über. daß die E m l ^ c u oer eelttschc» Fürsten i:> Va»
den Frankreich den Vcwelö gebe, daß mail dem Aus-
lande gcgcnüber fest zusammcichaltrn werde. Weiler
geht in letzterer Vezl.hung die Mil lhei luug des, ,Würl -
lcmberger Sl^alöanzcigerö" inocui er sagt:

«Mi t so vieler Zuversicht auch die deutschen Re-
gierungen dcr Vnwir l l ichnl lg dicscr kaiserlichen Worlc
entgegensehen mö^en. so haben wir doch mit Bestie»
oigulig iu Erfahrung gcbrachi, daö die in Baden ver-
einigt gewesenen vier Konige, m Anbetracht möglicher
llnoorhcrgcschener, oft außerhalb deö Wil lens der
Machthaber liegcnrcr Ercignisst' bis zlim Augcnblicte
ihrer Trennung die Zeit zu benutzen gewußi haben,
um in Grmciüschaft mit dcin Prmzcn - Negcnicü von
Plcnßcn die znr Sicherheit Dcuischlando clforderlichcn
M^'ßicgclll auf der il l vorhclgeg^ngcner Fürüenkonfe'
re,iz gewonucllell BasiH znm Gegenstauo glünolicher
Bc,prechling zu machen."

P a r i ö , 22. I n n i . M i t Hollano stcht die fran^
zösischr Regierung über einen Handelsvertrag in Untcr-
hanolnng. I n einer unlcrm l 2 . d. M . an Prenßen
g,richteien Note hat sie anch dem deuischni Zollverein
Volschlagc zl> einem Hsl»dcl>üvcnrage ^ema^l .

Wie verlautet, sollen bedeutende Massen Getreides
im Auslande, man sagt in Amerika, für Ncchuung
der Regierung angekauft werden. Man wil l so jeder
Eventualität zuvorkommen. Eö ist nicht unmöglich,
c>aß man cinc bcdcntende Anlcihc diesclhalb machen
wird.

Die päpstliche Aule.he. welche daö Haus Blount
und H^omp. zu negoziilcu übelliommen hat, wir .v wie
dcr „ M o n i t e u l " morgen ansdrücklich kliudlhuu soll. iu
gauz Fraukrtich uuumehr frei belricben und zilr Zeich«
uung öff.nllich aufgefordert werden dürfen. M.m
glaubt daialis dcn Schluß ziehen zn können, daß dic
^cgi l rnng Neapel seinen, Schicksale übcrlasftn unc'
inn! mil Enlschiedeliy.il da^ Bcsiplynm dcö Papstes
schüfen will.

Großbri tannien.
L o n d o n , 20. I l i i i i . Die Königin empfing ge<

steril cli,lgc halbwilde Gäste ans dcn ^ o l o u i . u . dar-
nnlcr die deldcn Nlnsccläuolschen Häuptl inge, welche
mit dcr Fregatte „ N o v a i a " n,,ch Oesleircich gclon>-
lüen waien und sich grgeuwäliig hier besindeu. um
iyrc ililn'l'lrlsc' iicich ocr Hcim^l aü^ntictcn. S ic iv»r«
dcn oillch Pioflssor H,.'ch!Ullcr l'cl Hl'sc cingrfiiDll
unl) culch ocil Ftolo»lal-Sel ielär, Hcrzog v. Nen,»-
castle, der Hönigm vorgestellt.

L o n d o n , 2 l . Jun i . Der Prinz-Gcmal h.»t ein-
gewilligt, bcl ocm bcvolstchenorn iillcruatlonalen sta-
tistischen Hionglessc dcn Votsti) zn suhlen.

I n PoNsllloulb >st gcneru die Fregaite „Mel«
pomcnc'- mit dcm marokkaiuschen Gesanoic» lino oeŝ
sen Gefolge von Tanger anglkommcn.

D.r pariser Korrespondent oer „Post" kündigt
cinen d,plon>all>chc>l ^ruch zwischen Picmout »nc> Nê >>
pel als »ahc b.volstel)e»d an. Der Marqnis Vil la«
m<nina, drr piemonlcsische GcsanNc am Hofe Franz
oes Zw l t t en , ällöcre sich i» seincn Dep.schen über
die Uniuöglichll it. länger anf scincnl Posten ans-

zuharren.
»Dai ly Newö" wird aus Ä l c r . a u d r i e t t belich«

let, daü flauzösiiche und russische Ag»nN» slch in Sy»
r>cn nnihellreibe», mit dcni Anfiragc. dlc D>usen und
Marouitc» gcgcn cinauder zu h ^cu , ramit daraus
eiuc Oclege»hlll zur Elnnnschllng drv EbustsUbeschü-
ni,ng erwachse. Abenteilcilicher tlmgt dic Mittheüling
l>es ^olleiponoenlcn. daß Mr . ^.sseps l0.0l)0 Man»
Holdairn. als Suezk^nalarbellcr vciklci^ci. nach E^yp-
len g> schmuggelt habe.

Türl'ei.
P e r a , ^ . I n u i . Die große Feucrsbrunst, welche

Ilplen Sonntag von Fiüh h.ilb l 0 Uhc bis gege»
.'lbcno in Slambül inehr a>s zwcitans.nd G.bauoc
in Asche legte. i!l scit mehr als zwanz'g Jahr.» die
eiste von soläitlN U'üf^ng nnd bei den obwalie»den
llmständen ist es ftbr w.'hrschemlich. daß die Br.n.o.
stäüe von ren hclmg'suchtcn Eigen,hümcrn nicht w,e«
ocr angeb'Ul wi ld. Vo,l dcr Ausdebmiug des Bran--
dcs k.'ün sich I l 0 e l ' dcr mit oer Topographie S t a m .
b»ls lu la»n! ist. einen Veg>,ff machen, wenn er cr-
sälilt. daß das Fcucr alle Gel'äudc. vom Univcrsiiäls,
gcl'ände an — bait an rer Aja Sosia — ren A l -
maioen cnüang. bis znr Proponlis hinab, cinc v i . r .
tcl j^nadealnielle im Umfang'-, in R'uinen veiwandclt
Hal. Unter den zerflörlc» historischcn Baulen vcrdicnt
namentlich der alle Palast Nonsta,.l>n's erwähnt zn
lvcrden, wählend von mooernen öffcnllichen Gcbändcn
4 Moschecn und 4 große und prachtvolle Bäder
Schulth.niflu sinc«. Außcrrcm si»d übcr 8l1 Haue
zerstört und viele andere reichgcfülllc Warcnlagcr ein
Rank dcr Flamme» g>worden. Bcicils wird Alles
ain'gi boten, uiu dc» Unglücklichen zn Hilfe zu kom-

men und den Schaden, dcr auf nngefähr siebenzig
Millionen berechnet ist. einigermaßen zu ersehen. Un-
ter Andern, hat die dcnlsche Gesellschaft „Teulonia"
für nächsten Donnerstag ein Vokal- lind Iüstiumen«
t.ilkonzelt zum Besten dcr Abgebrannten angekündigt.

(Tli lsler Ztg.)

Vermischte Vtachrichten.
Der Bericht der StaatSschuldcn-Kommission. dcr

mit anerlenncuswerlher Genanigkclt alle Details der
gcsammtcn östclleichischen Staatsschllld ucrzelchnct.
enthält das fi»a»zwittl)schafllich, Knriosnm einer Staats«
Sckulo im Betrage voil .^, sagc: einem halbe» ziren-
zer Eonv. Mze. Es ist dieß eine altere Obligation,
über die seil fast einem halben Iahihnnderte B»ch
nn? Rcchullng glfübrt w i rd , und deren urfpiünglichcv,
Nominallvcrlh in» V.aufc der Zeit durch Devalvationen
nnd Abschreibungen anf diesen Benag hcrabgcmin-
0l l t wurde.

— Die Invasion sranzös. Gesangsvernne in Lon-
don soll endlich vor sich gehen. AWU Sänger schissvn
sich am Sonntag (dcn 24,) Morgeos allf 10 Dam-
pfern in Calais. Bonlognc, Dieppe, Havre n. s. w.
»ach den englischen Küsten ei», behufs eines »lilil-«
<'<.-I>l»n!»<' <lu li» lilUijiczu,,' ziopul.ull' <'nlre l i , kV.mco
<l l« l^iiiulic,' ^ l ö l x^n l ! " , wie dlc französische Parole
lautet. Die Dirckioren dcö KryN.lllpalMlcö. in dessen
Räumen sie am Montag, Dinstag uno Donnerstag
singcu werden, babcu cs übcriloinlucu. die Reisekosten
dlcses Iuvasionsheercs vo» P^r is nach London und
zurück zll b'streiteu- anch sonst siud Alistalten gktrof»
fcu, den Hslrcn deil Aufcnlhalt in London angenehm
^u machcn. was frcil,ch bei einer so gioßen Zabl uon
Gästen seine Schwierigkeit haben wird. P.niser Bue<
fcn zufolge bcabstchligcll viele vo» den Vcrühmthciten
der französischen musikalischen Welt. darunter Hal«vy.
Ambroise Thomas nno Elapisson. den Ausfiug mit-
zumachen. Daü auch der 77iährigc Aubcr mi l lom-
mcn wird, ist wohl nur frommer Wunsch seiner eng-
lischen Ver>br.r. I m Pcogram», der inifzufübreneeil
Gesangstücke figurirc», u.'ic sich vou s<lbst versteht, vor-
wiegend ecuischc Mcistcr. von Mozalt l'is Mcndels«
söhn, Kreupcv. Becker nnd Kücken.

— I n Foniaiucbleau liutelhalten sich die hohen
Herrschaften, die bei d>m schleehic» Wetter weder j>i-
gcn noch sonst lustwandeln können, mit Auffühlung
vou Rebus in lebenden Bildern. Dieser Tage wurde
das Wort „ ( i l l i - ^u i lnn" dargcstclll. — Der Biclfraß
eischien in einer Restauration unicr den Zügen Ca«
^'olli'c<. Er leßtc sich bcl>,,ss!lch zn Tische nnd v.r-
schlan^ mit wahrem Hcißhnnqer dcn P.irmesa» . Käs.
die Modencscr Sch>vci»c - Füßchei» ( ^n lu^^u ) . die
Bologncr-Wurst ^ l m l i u l . l l l , ) , wclchc ibm der wcls.be
Kcllocr vorN.lltc und begoß Alles tüchtig mit Flo-
reotiner Wein ( ^ m l i c o ) . Znm Dessert endlich licß
er sich etliche si;illa»cr Olangs» vortrefflich schmecken.
AIS dcr Hunger Oa,gantn^'s gcslilll schien, k̂ nu dcr
Kellner uochmals, um zn fragen, ob er ein vortreffl i-
ches Gericht neapolitanischer Maccaroni. welches cr
vergessen habe. noch bringen dürfe. Gargauiua-Ca«
vour schmnnzclte, belast.te slinen hochaufgeounsenen
B.iuch »nd saglc schmal^enl': „D ie Maccaloni — nnf
morgen."

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T u r i n , 24. I nn i . Das Parlament soll Anfangs

oiescr Woche ueiiagt werden. Der Geranl dcs «Cat«
lol,co" wnroc zu 1000 Fr. Geldbnße und ^iagl.ieiu
Gttängn'ssc vcru'thcllt. Die Dampfschiff.amgcsell.
sch.nl 3iub.,lino Hal re» Dircktor Fcnch(! wegen E>»<
Verständnisses mit Garibaldi ab.,es.m. Der Bischof
vou Imow, Kardinal Balnff . würd/ am 20. vcrli.'f«
let, auch die Pfarrcr von i.'ougiano und Gaüro in
der Aemilia wurden eiiig.zog.», weil sie oao Fest ?er
Slaluio nicht f.iertcn. Die l'cuiige „Uuionc" bri,'^t
Nachlichicn aus Mcssma vom ltt. nnc> N-apel 19.
Sl^I ieu ist von Truppen gcräuml. Mcssi»^ . Sura^
c»,? nno Miiazzo an^geuoinme». wo sich die König-
lichen znm Wil'slslaoc'c vorbereiten. D,e mililä'riichen
Pvojsklc G.nii 'alt ' l schcineu. wie schon von Paris aus
gemelkt werden, das Frltlaxd im Au.,e z»> habe».

P a r i s , 2!!. I , ,»!. Die Heizo,,,!, uou Mont-
pcusttr »'I voi, cincr Prinzcssin enibnoden worden.

L o n d o n , 2!>. I nu i . Der lieutigcu ..Mor»ing.
Post" zu,o,ge hat die Rcgierung Tbouvenel's Vor»
schlage bereils eröitert, uno wird di<sell)e drn Vor<
schlag znr Abhallnng einer Konferenz wabischciulich
annehmen. „Morni',g.Cbronic!e" wil l wissc». rine
in Neapel abgehaltene Minislcrkoufereoz H.U'e Fol«
gcnd.s vorgsschlagcn: Erlassung eincr KouiNtulion,
Al l ianz mit Picmout. Annahme der ilalicnischcn Fahne!

< 5 a u t o n , l i . Ma i . Allf cm zweites Schrcibci,
dcS blilischen Vertreters ist von Seile 6l>i>..,'s noch
keine Antwort erfolgt. Die Chinesen lrcffen umfas.
sende Widcrstandsnu'ßregcln. Dic wiederboltcn S tö -
r^ingsn ocs Handels durch die Rebellcn sind beseitigt,
wodurch slch derselbe b.sftrt.

Druck lind Verlag von I g n a ; v. Kleinmayr ^ F- Vamberg in ^aibmh.'— Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg.



^ ,H» ' l i»n !^» ' !« ' ^^ W i c » , (Mitta^^ > Uhr) <M-, Zt.,. Al'dl'l.) Dic Wch' sli!l; in P.N'icrcu bci s.ist li,!v,räi>d.rtl» .«lurf.» d̂ i« Gcschaft Mlbcdnitcud' Dc^isril stclltln sich u», nahezu
^ F l i I ü l l M l ! « ) l . 25,. I l l»', '/."/» i'llligcr; Komptanteii iu» ' ,"/, rilckqängiq, ('»».'ld a»s>i!!,5 klicipv, ,^l'cftt wi>^, i lissi^; n'i'tcs P.lpi.r j>, 5°/, ,!»tci;»bii»^>n-. Koil^lld ,i,,t.r ^."/u-

vcffcntliche Hchulo.
V̂. vt« Ktnutt, (für l0t t ,1. >

Mcl? Wars
^n östcrr. Wälnnüg . zu 5'/» « ' . - - «,'5.50
Nusd,'.'l.itwiial-'.'ln^h.'N „ 5 „ 7!».ltt 7 « , ^
Mctalliqu^ 5 „ 7«.— 7tt.̂ .'>

d.tto . . . „ N „ «^^.^ <»2,ii0
>üit V.rlos»!^ v. I l^.'ii .' . 12,.50 l 2 6 -

„ „ 1«,i5 . . i>7.s„» W,—
., „ 1̂<>̂» , , N5.W '.'5,W

<5cmo»Ncnt<!>sch, z>l ̂ 2 l., nli^li. >,,5l) >.', 7,i

L, dcr Alonläildcr (sur ) 00 si.)

(i)r»!!dlIltl,1ttlI!!,^»)-iDI'll^,il!!,'Nc!I,

Nicdlr.Ocsinnich , . zu .i "/« 9!l. - U.'l,.)«
Ungarn . . . „ >̂ . ?,<.?>> 7^ —
Tcin '-Ua,,,, Kro. u, Sl^iv. „ 5 „ 71.50 72. -
OalijMl ., 5 „ 71.50 72.—
Bllk'win^ . . . . „ ü „ 6U7.'» 70, -
Sicdlül'ingc!! . , . ., 5 ,. <il».?o 70,—

'.'iiidcrr Kv^ill.nidcr . . zu 5 °/« «».-— »'< —
VciiNianisch^ 'A,,!. 18',9 „ 5 „ 7i» 7.i »<>.—

?l t t ie» (p l . 2lücl).

^ati'miall '. i l if 85«,— ««<>.—
Kndit-Al is i . s. Handel u. wcw, zu

2lw ss. d. W, ( o l M Di l ' , ) «87.<0 l^7.-iU
0i. 5. (5scc'M.-Ge,. ,̂ . ,'i<)!» l i , ö. W. . )7 I . - 5?,»,—
,s(. Fcrd- ' . ' l l ' rdbz, 1»0Uft. (5M. l8«4, l a« . i ,—
^taal^-ssis -(i,'.s ^!i 20l» fl. (s. ^.'.

rd.r / 0 » ^ r 2i!4 5>a<W.', —
Kais. lVlif.-Vahu ^n 2M» fl. <̂>, M . >l><»,2>', l!!0..)0
<2»s'»oldd. V . l l ' , -Ä ^l>0„ „ l!j().— l^>,25
i'hclßl', zu ^00 ,l ^ M . l u i t N») ,,.
^ ( i , l ! ' / , ) ^ i» , ;ah lu»g . . . . I2l) .— 1'l'i,—
Zl ,d l , ^ taa l^- . l^ i i id -vc» u. l^cnt.

ita!. ^ is , 2<>»,1 ö. W. ,'i()" ,v>.
m. !<»<> , l , l.50«/,) ^!!,zal!,!i!,g 154.— l.',0,—

Gal,z, Karl-i,'udw.''Zah»zu20l) st.
(5. M . »,. «0sj,(4<»°/„) <>i»z. I .W— l ^ l ' f »

Gc!d War.
Gr.^-,<il'fi (>islül', lüid Vt r . ib . :

(5>l'sc!!schast zil 2<^ ft. o. W. — . — 116.—
Ölst D^!i.'Da!»ps,ch, Ols, « ^ 440.— 442.—
zDl,ttln>ch i,',.,'yd i» Trieft ?^< 1!»0,— 2N0.—
Mi.» . Dampf,»,-'.'lft-(.".s " V .'«40.- A5<»,—

Pfaudbviefe (fur l00 ft)
National- «jäh, , , ' I , 1«.>7z.!',"/« 10'.50 N>2,-
l'anf auf l<)„ d.tto ., 5 „ U?'5,j 9«.—
(>.Ä. vcrlo5l'a!e . ,. ä „ «!l.— lN.'.'5

Hüttt'üall'. l l'i »,l,'!ial!ich ,,.' i„ U>>.— ^
la», cst ^!. ( un'k'Cl'an' „ 5 „ «^.70 8".W

^ose (p,r Eluck )
.Nr<d ^'lullalt f,ir Haodel u, Glw,

zu l OU fl.ofl. W l»<!75 l<>7.—
Deu.-Dampfs.-W z, loUst.CM. 10Ü25 <(1Ijö0
Htadtglüi. Ofs» zu 4!» ß. ö. W. . 37— .'!?.2>i
(>> '̂ll,azy .. 40 „ t^,^. . 8Z,— 84,—
Salm „ ^0 4» — 40 5>U
P.llffy zu4"fi,(5M. . 37,5>> Z«.—

(Äcld Ware
(slary „ 40 „ „ . 3»l 75 37.—
St. (ÄcimiS „ W „ „ . 38.50 3!l.—
Wilidisch^rätz ., 2 i „ ., . 2:i.5<» 24 —
Waldücin „ 20 ., ., . 26.50 27.—
K.glcvich „ »0 , „ . 14,50 >5.—

Wechsel.
3 M o !! a t c

»r id Brief
Äxgsl^ur^ ,'l'ir !0l» fl. s»dd. W. . 108 <i0 l0-> 80
^rai,!f>nt c>. V t , dettc» . !»!»,— 10!» 10
Haiubur^. für !»0 !v.'cul Vanlo . '.«»,— !»<»,10
^i i»! , ' ! , . i i i r 10 Pf . S t . r i»^ . 127,— »2? 10
Paris, sur <>>«,'Frans»? ,' . . ,-,0 <!<,» 50 «lö

( f o u r s der G e l d s o r t c n .
Gel» Ware

K. Mülij'Dukntcu « ,1. 7 Mr . 6 ü. 8 Nkl.
Kroiuu . . . 17 „ ö0 „ 17 „ ä i „
Nap!.'Iconsd'or . 10 „ 25 „ «0 „ 27 ' „
Äuss Impniale . l<> „ 45 „ 10 ., 47 „
Sill'er-'.'l.,!,,' , 27.50 27.5»

Effekten- nnd N'cchl'el-Kurse
au der k. k. öffentlichen V ö r s e i u 2sicu

DlN 2«. I IIII I 1̂ <;u.
Effetten. Weclifcl.

s»°/„Ma!alli^»c.' <l!1,tt» '.'lü^'lur^ . . 10^,75
ö'/^Nat.-'.'liil. 7i^l0 '̂üd>,',i . . 127.-/5 Vr.
Vanfalti.» . . 857. >'i. l. Dulalcii l!.'.
Kr.ditafM» . 187.

^iscubtthn Ifahrordnuug
ocm Wien nach driest.

Abfahrt Allkmlft

Post;»,^ Nr. l :
Vo» W i e » . , . . ,v>ul) 8 .'>0 — —

„ G r a z . . . . '.'lachm, 5 !i2 — —
.. Laibach . . . . Nach!«« 1 1« — —
i» Trieft . . . . Früh — — <l 50

Posizuss Nr. » :
v^u W i e n . . . . Al'cnds 8 40 - -

.. ( V i a , . . . . Frnl, 5 2> —
,. ^ a i l ' a c h . . . . N.ichm, l 1!» — —
» » T r i e f t . . . . Nl'.üds — - <» 54

Postzua Nr. 2 :
von Trieft . . . . Friih <> 45 — —

„ L a i b ach , . , . MiXag 12 4 l —
„ O r a z . . , . M c n t ^ 8 52 — —
in W i e « . . . . Friih — — 5 4 t

Pvstzust Nr. 4 :
Vl'n Tr ief t . , . . Meuds s> 4 5 — —

„ i! a i l ' a c h . . . . Nachte« 12 2!> —
„ W r a z . . . . Frich 8 ' l7 — —
i u W i e n . . . . Nach,». — ' — 5 , 4 8

F r elnden 2l n ; c i <; e.
am 2^. J u n i ^«6l).

Hr. KlilikmiMö'n. k. k. Slatlhlilllrsi^'.nl). u>.'n
Tricsl. — Hr. Kw»zl)izl). k. k. Vszilk^Vorstchcr, von
Mlnlnng. — H r . ^ i l i l . (Hislnblidudclimte, ».'on Wicn.
— Hr. G^Il)l>l'sg. Falirikmtt. voil W.nn6rl)rf. —
— Hr. Fc'.n'l'Ni, Ka»f!,!.i»i!.. vn'n M^il^iit!.

Z NW3, (:l) öir. ^U<»^.

G d i l t,
betreffend dic Feilbictung cincö Braunkohlen-

BergdallanthcilS in Olstro, Bezirk Tüffcr.
Bon dem k. k. KreiSgcrichte .^illi wird hie«

mit bekannt gemacht:
(3ö yade über Ersuchen dcö k. k. Landes

gerichteö in !̂aioach vom i). Juni l i^l iO, Z.
?.2iw, zur Bornahme der Wicderftilbictliug
deS zum Verlasse deö Mathias Skazedonig
gehörigen " / luu Anlheils an dem, im dicftge-
rlchtlichen Belgduchc Band V, Aoth. ^ , Blalts.
402 vorkommenden, im Bezirke Tüffer, Orts
gemcinde Tr l fa i l , zu Olstro und Sludl'nze ge-
legenen, aus fünf einfachen, in Ein Grudenfeld
vereinigten (Arubenmasscn und aus zwei Ueber«
scharen bestehenden Braunkohlen - Bergbaue —
die neuerliche Tagsatzung auf den 25t. August
Ittlj l) Vormittags um l> Uhr im dicßgeiicht-
llchcn Rathsaale mit dem Beisahe angeordnet,
daß bei dieser Tagsatzung obiger Bngbauan'
theil auch unter dem gerichtlich erhobenen Schal-
zungswerthe von <itt?i) si. :i!) kr. (5, M . dem
Melilbietcnden werde hindangegcben werden.

Jeder Kaufwilllgc hat vor Beginne der
Feilbiltung ein Aadium von ^7^ si. 5,0 kr. ö. W.
zu erlegen; die weiteren Feilbietungöbedingnisse,
dann das Schätzungsprototoll und der Berg
buchsauözng können hieranuä eingesehen werden

ZiUi'am l!». Juni l t tW.

/. 9 t « ' ! . i 4 )
J . Kl!£(>l}lol(M'\s

MnZkel- und Nellltn-Essenz

!!!!̂ > l',,'!<'!>!<<;<'!!l!1<?r/,,'!!, Ii<>I>I'!><'i!M<'I'/<'!!, i>«'ll^ !!,(!>>!, silirl'ü!»!"!!!«!'!!,

/V».^l!'!!!!^l!I>^,>!> üücl .^lli,'!«'!!«.'!!, ^ l , ^ ! ! ! .il!^!>!»!'l!!!,> Ki>! ^<'!'t><'!!XV!!i:l!<', '
!>ml!'!>5t»'('!!«,'!,, ÜÜNWIl'IlU!!,!«!! ̂ Ix'ül l 'Ü OIüI i»l! !< s> !! l! «üli ^ <! ̂  (.'!»

i»»t. Wä,I»r. p r . r i k o o n i inn i« r tr l l>ok v o r r n t l i i ^ I n I ,n ld»ok

Z. 1108. (2)

Wein-Verkauf.
Auf dem zwei Stunden von Littai ent-

fernten Gute Ei r fzmhof werden am .'»9.
Juni d. I . Vormittags ltt Uhr, N> bis
Ilw Eimer weiße Gobieker Weine von den
Jahren 18:>7, 18^^ und t^.'ii) theilweise
oder im Ganzen, gegen bare Bezahlung
lizitando dem Meistbietenden verkauft.

(5irknahof ani 20. Juni 1<̂ l><).

Dic Gutölmwaltung.
I»l Verlagc vo» ,I«tna; v. Kleinmayr ^ ifedor Vamberg in L.nbach ist so eben erschienen:

Handbuch des Gebühren-Gesetzes
vom O. Februar T^iH^.

Eingerichtet für den Gebrauch sowohl dcr Finanz- und Jultizbeamten, Adlwkalen unl
M m , llio Mlch der Prilllllcn.

HcvcmiMssrlim von dcii l. t. Fincui; - Kcmzipisicu

I^ii^dr. >'. 1^orin^6ii<2r uud ^u^nttt Diinit/..
«70 Tc i t en . 8. i l fl. «0 kr .

Daö praktisch».'Vc'dnrfüiß veranlaßte dic Äbfaffnng vorsichend »ingczeiqten Werkcö. welches den vollstän-
digen Gest'hcstcrt, mit Cinsch^ltlin^ der hiczn clschicucncn C>läutcr»i>gen, Nachträgen, forincllen Bestimmung!.!!
u. s. w. an den betreffenden Stellen ^il't »»d d.idnlch die Anfflndling jeder DttailbcNliunlllng snr den Geschäftöinanil

, »lit den» gcrin,ist<!!» Zeitanfwandc ermöglicht. (5in mit praktischen Schlagwörtern ausgestattetes unifaffendes Negi-
^ stcr crlcichtert den O'cbnnich noch mehr, n»d ri» vollständiges Ver^cichüisi aller ciüzl'lncl^ Vclordnnngeil mit An»
^ gäbe der Seitenzahlen, wo selbe zn finde», ist dazu bestimmt, dem Veamten ;nr schnelleren Oricntirunq bei Erlcdi»
' gül:g von Vemcssnng^sällen zn dienen. Die während des Drnckeö erschienenen Patente und Verordnungen bis
! Ende Februar 18W sind in cincm Nachtrag ausgenommen worden, und in einem A n h a n g e sind alle si'ir die for-
melle G^schästöbchandlung nöthigen Formnliricn gesammelt, so dasi sich dcr Veamte sowohl als der Private deö
Werkes mit voller Beruhigung, in jedem ciü^'Iucn Falle sich bclehit zu finden, bedienen fan».

3- »080 (2)

Das Collegium der Wiener -Mccliitaristen

Mit dem l . November l. I . beginnt der Studien - Cursus des oberwähnten
Collegiumö. Weitere Auottmft gibt die Buchhandlung von I g n . v. .Kleimuayr
b> Fed. Bambe rg , die Eltcrn, welche ihre Kinder in dicseö Institut unterzubringen
wünschen, wollen sich bis zum l. August l. I . äußern.

jmt \uur
Gesellschaft für Lebens- und Heuten-Versicherungen.

Wechselseitige Ucberlcdenö-'Assoziationen — 3>crsl)rgunq und Auüstattung von Kindern. — Versiche-
rungen auf oen Todesfall, aus dat, Leoen und den Uebcrlebensfall. — Unmittelbare und aufgescho-
bene Leibrenten, und jede andere denkbare Kombination zur Versicherung des menschlichen Lebens.

Der 8itz der HcsMsM ist ill IN ien , am gos Nr. 329.
»Z^H^ Am 30. Mm l8(w erreichten dic gczcichnctcn Vcrsichcrnn^sstlMlncn die H ĥe vl.Nl 3H Mi l l ionen,

und ^ 7 « . « » ? Gnlvcn Ocslcn'eiä'ischc Währung.

5Ät̂ ' ""'z'^!7'!,^° nahe au »H MiUione« Gulden, ^ ' ^
Th^ l ig f l i t dcr (!>'.s.llscl'aft, i!̂  d.r schlagcndstc Bcwli., ' , wir riclitiq das Pul'Iism» di^ Aorthci!^ ^ii w i n d i ^ ü vcrstcht, dic dcr .
„ ^ I ^ I O ^ N - " tinch ftiue vicl f t i t igl» Ko!»l'l!!atil,'»lii a l lü , ^n ic i ! bictct. wclchlu ihre cigruc uud ihrcr Angch>iri>,cn gssichcrte Zukunft

<i>n Hrrzcu licgt.

l ^ ^ vie 72nle unü Vruoll8ckriftvn 8tclibn in ̂ Vii<»« in üeu Lmeaux äer 6e8eli8cli2tt uuä in
äen R'?<»vi«»7.<>,, dei äen Neiren Hßenten .leäbiin^llu 2n debate.

I n ^aibach bei «Herrn Gustav Heimann.


